
Diese Reisen sind für Personen mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt
geeignet. Verantwortlich für den Inhalt dieser Anzeige und für die
Durchführung der Reisen ist der Reiseveranstalter:
GLOBALIS Erlebnisreisen GmbH, Uferstraße 24, 61137 Schöneck

Große Konzerte im;

Gewandhaus zu Leipzig;
4-tägige Kulturreise inkl. Top-Konzert:

Leserreisen;

• Bahnanreise 2. Klasse nach Leipzig
inkl. Sitzplatzreservierung

• 3 x Übernachtung mit Frühstücksbuffet im
Steigenberger Hotel Handelshof Leipzig

• Begrüßungsabendessen am 1. Abend
• Stadtrundgang Leipzig
• Premium-Eintrittskarte für das jeweilige Konzert
des Gewandhausorchesters Leipzig

• Eintritt und Führung durch dasMuseum der bildenden
Künste Leipzig, Reiseleitung ab/bis Leipzig & Reiseliteratur

REISEPREISE PRO PERSON
Im Doppelzimmer: 1.199 € p.P. | Im Einzelzimmer: 1.499 €
REISETERMINE
17.09. – 20.09.26
Programm: Anton Bruckner – 8. Sinfonie c-Moll WAB 108
08.10. – 11.10.26
Programm: Felix Mendelssohn Bartholdy 4. Sinfonie,
A-Dur MWV Nr. 16, Ludwig van Beethoven 7. Sinfonie
A-Dur op. 92
12.11. – 15.11.26
Programm: Ethel Smyth Ouvertüre zum 2. Akt „The Wre-
ckers“, Peter Tschaikowski Fantasie Ouvertüre „Romeo
& Julia“, Antonin Dvorak 9. Sinfonie „Aus der neuen Welt“
e-Moll op.95

Leistungen und Preise

Erleben Sie unvergessliche Konzertabende mit dem welt-
berühmten Gewandhausorchester Leipzig und interna-
tional renommierten Dirigenten – darunter zum Beispiel
Andris Nelsons. Freuen Sie sich auf große Werke der klas-
sischen Musik, kombiniert mit einem Aufenthalt im Deluxe
Hotel Steigenberger Handelshof, einem geführten Stadt-
rundgang und dem Besuch des Museums der bildenden
Künste. Ein Kulturwochenende für alle Sinne.

• Wohnen im Deluxe Hotel Steigenberger Handelshof

• Leipzig entdecken und erleben

• Das Gewandhausorchester Leipzig mit den besten
Dirigenten der Welt

• Ein Besuch im Museum der bildenden Künste

4 Tage ab1.199€inkl. Museums-besuch
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Beratung & Buchung unter:
06187 4804-840 op@globalis.de op.globalis.de

Mo–Fr 9:00–18:00 Uhr, Sa–So 10:00–14:00 Uhr
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Offenbach–ElfTheodor-Heuss-
SchülerhabenimErasmus+-Pro-
jekt betriebliche Praktika in Vi-
etnam absolviert. Diese wurden
durch die Partnerschule, das Vi-
endong College, organisiert. Be-
gleitet wurden die Schüler von
Deutschlernenden des Colleges,
die alsÜbersetzer sowie als feste
Ansprechpersonen unterstützt
haben. Der Aufenthalt verband
internationale Berufserfahrung
mit interkulturellem Austausch
undkonkretenPerspektiven für
die weitere Zusammenarbeit
rund um Nachhaltigkeit, Was-
sermanagement und das Aqua-
ponik-Modell der Offenbacher
Schule. Die Partnerschaft wird
praktisch mit Leben gefüllt. Die
„Einzelmobilitäten“ ermöglich-
tendenJugendlichen,berufliche
Erfahrungen in unterschiedli-
chen Praxisfeldern zu sammeln
– unter anderem in Logistikun-
ternehmen, Sprachschulen, der
traditionellen vietnamesischen
Medizin.
„Diese Reise zeigt sehr ein-

drucksvoll, wie internationale
Partnerschaften an unserer
Schule konkret gelebt werden.
Unsere Schülerinnen und Schü-
lerkonntennichtnurberufliche
Erfahrungen in Vietnam sam-
meln,sondernaucherleben,wie
wichtig Offenheit, Zusammen-
arbeit und gegenseitiges Lernen
für die berufliche Bildung sind“,
sagt Schulleiterin Michaela Ma-
kosz. Die Teilnehmer konnten
ihre fachlichen Kenntnisse mit
praktischen Erfahrungen im
Ausland verbinden und neue
Perspektiven für ihre Ausbil-
dungoderihrenweiterenschuli-
schenWeggewinnen.

Schülergewinnen
neuePerspektiven

Ein zentrales Themawar auch
die nachhaltige Projektarbeit.
Besonders das Aquaponik-Mo-
dell wurde in Vietnam vorge-
stellt und intensiv diskutiert.
DasModellverbindetFischzucht
undPflanzenanbau ineinemge-
schlossenen Kreislauf: Die Aus-

scheidungen der Fische dienen
alsNährstoffquelle für die Pflan-
zen,währenddiese zugleichdas
Wasserreinigen.SowerdenThe-
men wie Klimawandel, Ernäh-
rungssicherung, Ressourcen-
schonung und Kreislaufwirt-
schaft für Schüler praktisch er-
fahrbar.
Auch bei den Hochschulbesu-

chen in Vietnam spielte dieses
Modell eine wichtige Rolle. An
der Vietnamesisch-Deutschen
Universität (VGU) wurden An-
knüpfungspunkte für eine wei-
tere Zusammenarbeit bespro-
chen – unter anderem mit der

dortigen Bibliothek sowie im
Wassermanagement. Dabei soll
auch das Aquaponik-Projekt der
THSweiterentwickelt und inter-
national vernetzt werden. „Be-
sondersbeeindruckendwar,wie
interessiert unsere vietnamesi-
schen Partner auf das Aquapo-
nik-Modell reagiert haben. Aus
den Gesprächen vor Ort sind
sehr konkrete Ideen für die wei-
tere Zusammenarbeit entstan-
den–vorallemindenBereichen
Wassermanagement, Nachhal-
tigkeit undKreislaufwirtschaft“,
berichtetDr.KnutBeuck,beglei-
tende Lehrkraft der Offenba-

cher.
Ein weiterer Höhepunkt war

der Besuch der UEHMekong im
Mekong-Delta. Dort tauschten
sich die Teilnehmermit Studen-
ten und Lehrkräften zu Fragen
nachhaltiger Entwicklung aus.
Im Mittelpunkt standen unter
anderem Kreislaufwirtschaft,
grüneWertschöpfung, nachhal-
tige Lieferketten, Asset-Manage-
ment und die Frage, wie junge
Menschen gemeinsam Verant-
wortung für eine nachhaltigere
Zukunftübernehmenkönnen.
Damit wurden während der

Reise nicht nur Praktika absol-

viert, sondern auch konkrete
Grundlagen für die weitere Ko-
operation gelegt. Die Zusam-
menarbeit soll bereits im Sep-
tember fortgesetzt werden:
Dann kommen zwei Lehrkräfte
aus Vietnam nach Deutschland
und werden für ein halbes Jahr
an der Theodor-Heuss-Schule
bleiben. Die vietnamesischen
Pädagogen sollen die gemeinsa-
me Projektarbeit begleiten, den
fachlichenAustauschweiterver-
tiefenunddiePartnerschaftzwi-
schenderSchuleunddenvietna-
mesischen Partnern weiter
stärken. vum

Partnerschaft mit Leben gefüllt
ERASMUS+ Theodor-Heuss-Schüler absolvieren Praktika in Vietnam

Gelungene Begegnung: In Vietnam entstanden konkrete Ideen für eine weitere Zusammenarbeit. PRIVAT

Jugendliche nutzen Selfies im Internet, um andere in Echtzeit
zu beteiligen – das klappt prima über mehr als 9000 Kilome-
ter Entfernung. PRIVAT

Die Teilnehmer konnten ihre fachlichen Kenntnisse aus den
Bereichen Wirtschaft, Gesundheit und Dienstleistung mit
praktischen Erfahrungen im Ausland verbinden. PRIVAT

Erich Wegel, Ehrenvorsitzen-
der des Volkschores Offenbach
und Ehrenrat des Turnvereins
Offenbach, ist im Alter von 89
Jahren gestorben. Mit großer
Trauer nehmen die Vereine Ab-
schied von ihm. Seit 1946 war
ErichWegelMitglied des Volks-
chores Offenbach. Bereits 1956
übernahm er ehrenamtlich
Verantwortung im Vorstand –
zunächst als Jugendvertreter,
später als 2. Vorsitzender. Von
1985 bis 2014 führte er den Ver-
ein 30 Jahre mit großem Enga-
gementundunermüdlicherAr-
beitals1.Vorsitzender.
„Der Volksschor war für ihn

weit mehr als ein Verein – er
war seine Herzensangelegen-
heit“, weiß Lutz Elsässer, aktu-
eller Volkschor-Vorsitzender.
„Mit Weitblick, Tatkraft und
großem persönlichem Engage-
ment kümmerte er sich umdie
Belange des Chores.“ Er organi-
sierte Ausflüge undWanderun-
gen, plante Konzerte und Gar-
tenfesteundhattestetseinoffe-
nes Ohr für die Sänger. Sein
Wirken habe den Chor geprägt
undentscheidendmitgestaltet.
Auch im Turnverein Offen-

bachwarErichWegel engagier-
tes Mitglied, beginnend bei der
Leichtathletik und dann viele
JahrzehntebeiderSkiabteilung
und seit vielen Jahren im Eh-
renratdesTVO.MitErichWegel
verliere man nicht nur ein au-
ßergewöhnlich engagiertes
Mitglied, sondern auch einen
treuen Freund und eifrigen
Sänger, dessen Herzlichkeit,
Hilfsbereitschaft und Verbun-
denheit mit den Vereinen un-
vergessen bleiben wird. Elsäs-
ser: „Wir werden ihm ein eh-
rendes Andenken bewahren
und sind dankbar für alles, was
er für unsere Vereine geleistet
hat. Unser tief empfundenes
Mitgefühl gilt seiner Familie
undallenAngehörigen.“ vum
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